
Weihnachtslied	aus	Schlesien
Auf	dem	Berge,	da	gehet	der	Wind

20

16

13

9

6











 



































 



 











 























 





























 







 



 



  

 



























































































daWind,der

schei.schum,schei,

ge hetge daBerdemAuf

Ich

mein

gen?wie

genwiemir

leinKnäb

hilfach

deindenndir

mein,sefJo

Schum,Kind.ihrari

bieg'n.gerFindiebersel

Madiewiegt

kaumjakann

ichsoll

bersef, lie

"Wielein!"

Jo"Ach

deKin

band.genWie

keinzudaauchhatsieHand,

sieKindihrariMadiewiegtdaWind,

ßenweischlohrerihmiteswiegt

derhetgedageBerdemAuf

		=	85

F

F

C

CF

F

C

F

Fm

FC

CFm

F

CF

F

C

F

F

FCF

CCC

CF



 

















 



Auf dem Berge da gehet der Wind

Auf dem Berge da gehet der Wind,
da wiegt die Maria ihr Kind.

Sie wiegt es mit ihrer schlohweißen Hand,
sie hat auch dazu kein Wiegenband.

"Ach Josef, lieber Josef mein,
ach hilf mir wiegen mein Kindelein!"

"Wie soll ich dir denn dein Knäblein wiegen?
Ich kann ja kaum selber die Finger biegen!"

Auf Berge da gehet der Wind,
da wiegt die Maria ihr Kind.
Schum, schei, schum, schei.


